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In der Klasse, in der ich während meines Praxissemesters bin, hospitiert auch gleichzeitig 
eine Referendarin in dem Fach Sachunterricht. Wegen fehlender LehrerInnen, hatte meine 
Mentorin eine Vertretungsstunde in einer anderen Klasse, sodass die Referendarin und ich 
diese Stunde allein in der Klasse waren. Zu Beginn der Stunde fiel uns auf, dass ein Schüler 
von der Pause nicht wieder zurück in den Klassenraum kam. Nach bereits fünf Minuten 
begab ich mich in Richtung der Toiletten, in der Hoffnung, ihn davor aufgabeln zu können. Er 
befand sich jedoch nicht in den Toilettenkabinen, als ich einen Jungen fragte, der gerade aus 
den Toiletten hinausgegangen ist. Also begab ich mich auf die Suche nach dem Jungen, der 
bereits seit zehn Minuten verschwunden war. Als ich ihn dann in einem anderen Gebäude 
auf dem Schulgelände antraf, ist er vor mir weggerannt, in die Klasse. Dort sagt er zu der 
Referendarin: „Ich wusste, dass die Unterrichtsstunde mit dir langweilig wird, das ist eh alles 
dumm.“ Er wollte sich nicht in den Stuhlkreis begeben, in dem der Rest der Klasse saß und 
störte von seinem Platz aus ständig den Unterricht. Die Referendarin sagt dann zu ihm: 
„Jetzt reicht es mir, Frau V. bringt dich jetzt zu Frau S. (Mentorin/ Klassenlehrerin des 
Jungen)“. Der Junge wurde ganz leise und flehte die Referendarin an, dass er bitte hier 
bleiben könnte, er würde jetzt leise sein. Er setzte sich zu den anderen in den Sitzkreis und 
verhielt sich die restliche Stunde unauffällig. 
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